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Neues im Netz

Einzelheiten über Technologien der Informationsgesellschaft im Fünften
Rahmenprogramm
Ein ausführlicher Überblick über das neue Programm Technologien der Infor-
mationsgesellschaft im Kontext des Fünften Rahmenprogramms wurde auf
der Konferenz IST 98 in Wien vermittelt. Programmdirektor George Metakides
beschrieb die vorläufigen Einzelheiten der vier Hauptaktionslinien sowie der
anderen Aktionslinien.
Vorbehaltlich der Verabschiedung des Fünften Rahmenprogramms durch den
Rat und das Parlament ist für das IST Programm ein Gesamthaushalt von
ECU 3,6 Mrd. vorgesehen. Drei der vier Leitaktionen sollen jeweils ECU 612
Mio. zufließen (Systeme und Dienstleistungen für den Bürger; Multimediales
Material bzw. Werkzeuge; Neue Arbeitsweisen und der elektronische Ge-
schäftsverkehr), während die Leitaktion Wesentliche Technologien & Infra-
struktur sich auf einen Haushalt von ECU 1296 Mio. stützen soll. Ein weiterer
Betrag von ECU 360 Mio. soll künftigen und neuen/angehenden Technologien
zugewiesen werden. Für die Vernetzung von Forschungsarbeiten sollen ECU
108 Mio. zur Verfügung gestellt werden.
Das Programm IST soll sich auf mehrere Arten von Aktivitäten erstrecken. FuE
Projekte können sich auf Kostenteilung, Demonstration oder eine Kombinati-
on dieser beiden Arten stützen, wobei die Höhe der den Auftragnehmern
erstatteten Kosten zwischen 35% und 50% liegen kann. Der praktische Ein-
satz neuer Technologien kann in Bezug auf Versuche, beste Verfahrensweisen
oder Erstanwendung Fördergelder anziehen, wobei bis zu 100% der Kosten
erstattet werden können.
Andere vom Vierten Rahmenprogramm her bekannte Aktivitäten werden fort-
gesetzt, wie u.a. flankierende Maßnahmen, konzertierte Aktionen und thema-
tische Netzwerke, Stipendien, Zuschüsse der Erkundungsphase für KMU
sowie kooperative Forschung.
Die Kommission will zwei Arten von Fördermitteln zur Verfügung stellen: Beim
Gesamtkostenmodell würden wie zuvor zu 50% erstattet. Je nach Art der
dem Auftragnehmer zur Verfügung stehenden Buchführung kann das Ge-
samtkostenmodell auch einen Pauschalbetrag für Gemeinkosten umfassen
bzw. die Erstattung von Gemeinkosten kann auf der Basis eingereichter
Quittungen beantragt werden. Das Modell zusätzlicher Kosten würde denjeni-
gen Organisationen zustehen, die nicht über die erforderliche analytische
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Buchführung verfügen, um das Gesamtkostenmodell anzuwenden. Dazu
würde ein 20%iger Pauschalbetrag für Gemeinkosten gehören.
Der von der Kommission zur Umsetzung des Programms IST vorgesehene
Zeitplan sieht den Abschluß des Arbeitsprogramms für die Beratungsgruppe
und den Programmausschuß im Januar vor, mit einer ersten Aufforderung am
16. Februar 1999 (letzter Einreichungstermin für Vorschläge 18. Mai 1999) und
einer zweiten Aufforderung am 16. März 1999 (letzter Einreichungstermin 15.
Juni 1999).
Herr Metakides wies auf den bedeutenden Umstand hin, daß es sich bei dem
Programm IST um ein einziges integriertes Programm handelt, welches im
Rahmen eines einzigen Konzepts realisiert werden soll. Diese Entwicklung
steht im Gegensatz zum Vierten Rahmenprogramm, das eine Reihe von sepa-
raten spezifischen Programmen beinhaltete. Das Programm IST verfügt über
ein einziges Arbeitsprogramm, eine aus Experten zusammengesetzte Bera-
tungsgruppe sowie einen einzigen Ausschuß für Programm-Management.
Die Leitaktionen im Programm IST dienen zur Festlegung der Rangordnung
vorgesehener Forschungsarbeiten. Für jeden vorrangigen Punkt hat die
Kommission zwei oder drei Aktionslinien vorgesehen, die in den Arbeitspro-
grammen im Einzelnen verfolgt werden sollen.
Das IST Programm erläuternde Microsoft Powerpoint Dias stehen zum
Download zur Verfügung unter:
URL: ftp://ftp.cordis.lu/pub/ist/docs/ist-gm.ppt
URL: ftp://ftp.cordis.lu/pub/ist/docs/ist-vienna.ppt.
Quelle: Europäische Kommission, GD XIII

Die Schweiz arbeitet auf eine volle Assoziierung mit dem Fünften Rah-
menprogramm hin
Das Fünfte Rahmenprogramm wurde am 4. Dezember 1998 in Bern von 300
Forschern, Verwaltern und Entscheidungsträgern erörtert. Sprecher der Euro-
päischen Union und von Forschungsorganisationen präsentierten dieses
Programm und erläuterten die Optionen und Möglichkeiten für die Teilnahme
der Schweiz, die wesentlich intensiver sein könnte als früher.
Die Schweiz beteiligte sich am Vierten Rahmenprogramm auf der Basis von
Einzelprojekten. Jetzt könnte sich der Umfang der Beteiligung verdoppeln,
meinte der Präsident der Forschungskommission des Vereins Schweizeri-
scher Maschinen-Industrieller, eines Industrieverbands des Maschinen-
bausektors. Er sagte, daß schweizerische Unternehmen ein starkes Interesse
an einer Teilnahme an Rahmenprogramm-Projekten hätten, und daß schwei-
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zerische Unternehmen ein wachsendes Interesse an einzelnen Projekten des
Rahmenprogramms hätten, das eine sehr wertvolles Instrument sei, insbe-
sondere für die KMU.
Charles Kleiber, Staatssekretär für Wissenschaft und Forschung, betonte die
Bedeutung, die der vollumfänglichen Assoziierung der Schweiz mit dem
Fünften Rahmenprogramm beizumessen sei. Die fortgesetzte Beteiligung auf
der Basis von Einzelprojekten würde langfristig zu einer Benachteiligung
schweizerischer Forschung und könnte zur Isolierung von der europäischen
Forschungsgemeinschaft führen. Abgesehen von dem Rahmenprogramm ist
die Schweiz Vollmitglied aller europäischen Forschungsinitiativen und -
Organisationen. Die Verhandlungen zwischen der Schweiz und der EU über
die Art seiner Beteiligung.am Fünften Rahmenprogramm laufen weiter.
Weitere Auskünfte erteilt:
Lino de Faveri
Bundesamt für Bildung und Wissenschaft
Tel.+41-31-3229964
Fax+41-31-3227854
Email: Lino.Defaveri@bbw.admin.ch
Quelle: Eidgenössisches Department des Inneren

Förderung der Informationsgesellschaft
Vor kurzem ist ein Handbuch mit dem Titel „Advancing the Information
Society: 101 Telematics Applications Success Stories" veröffentlicht worden.
Das Buch beschreibt Projekte von 1997-1998, die als Aktivität des Vierten
Rahmenprogramms der Europäischen Kommission im Bereich des Telemati-
kanwendungsprogramms (1994-1998) durchgeführt wurden.
Das Telematikanwendungsprogramm dient der Untersuchung von Informati-
ons- und Kommunikationsanwendungen in der Gesellschaft. Zu den vom
Programm unterstützten Forschungsbereichen gehören Sprach-Engineering,
Gesundheit, Bildung und Ausbildung sowie Verkehr. Das Buch behandelt die
folgenden Themen:
• Telematik für Dienstleistungen von öffentlichem Interesse;
• Telematik für Wissen;
• Telematik zur Verbesserung der Beschäftigung und der Lebensqualität;
• Horizontale FTE-Aktivitäten;
• Aktionen zur Programmunterstützung;
• Index-Regionen;
• Index-Projekte;
• Kontaktstellen.

BIBLIOTHEKSDIENST 33. Jg. (1999), H. 1 79



THEMEN __________________________ Europäische Union

Quelle: Europäische Kommission, GD XIIIC
Referenz : Amtliche Veröffentlichung; Europäische Kommission, GD XIII C;
ISBN 92-828-5193-1; CXD-13-98-734-EN-C.

IST programme information day
The European Commission is organising an IST programme Information Day,
provisionally set for 22 -February 1999 in Paris. Information covering the IST
Calls of 16 February and 16 March will be available.
The EC is aiming to establish a network of National Contact Points to support
IST and the whole Fifth Framework Programme. Meanwhile, the main source
of information .for the IST programme will be the Web: http://www.cordis.lu/ist
Rosalind Johnson
(European Consultant, Library and Information Commission)

The IST'98 conference and exhibition was held in Vienna, 30 November to
2 December 1998
The IST programme brings together and extends the ACTS, Esprit and Tele-
matics Applications Programmes of the former Fourth Framework Program-
me. The IST programme (Information Society Technologies) is part of the new
Fifth Framework Programme. It includes a Key Action on Multimedia Content
and Tools which mentions libraries, museums and archives in the context of
digital cultural heritage content providers.
Themes that emerged from the main plenary sessions included:
• The importance of job creation.
• Social exclusion. This theme was stressed at the Telematics conference in

Barcelona in February, and was reiterated here. There appears to be a real
concern within the European Commission that citizens are not excluded
from the social and economic benefits of an information society. Barbara
Prammer, Austrian Minister for Consumer Protection and Women's Affairs
commented that it was no use having a two-thirds wired society, and stres-
sed the importance of easy access for all.

• Gender issues. Both Barbara Prammer and Commissioner Martin Bange-
mann mentioned this in their speeches, and later in the conference a whole
session was devoted to gender issues. Bangemann made the point that for
women attaching a computer to the cooker was not a step forward - we
should be looking at new ways of work.

• Content creation. Not all speakers were necessarily in agreement that the
US and Far East/Japan represent a threat to Europe's position in the
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technical market, but there was general agreement that Europe has a great
strength in the area of content creation.

• Multilinguality was mentioned several times (and simultaneous translation
provided in English, German, French, Italian and Spanish for the main
plenary sessions, although all parallel sessions were conducted in English).

• Lifelong learning and distance education. Another conference delegate, and
librarian, commented to me that this area could also be of potential interest
to libraries, as well as the digital heritage area. (Some Telematics for Libra-
ries projects have addressed distance education issues, of course.)

• Personal privacy, data protection, security and intellectual property rights.
• Networking public administrations, and the citizen's right to regional and

EU-wide information. The EU's duty to the citizen with regard to transpa-
rency and greater participation in its democratic processes was mentioned.

• The continued importance of face to face interaction. This was not such a
theme as it had been at the much smaller EU-sponsored Citizen and the
Global Information Society conference in Brussels in April, but it was men-
tioned by a couple of speakers.

My personal impression was that, although a lot of support was given to
social issues by the speakers, commercial interests were strongly represented
among the delegates. The 1ST programme is supportive of small and medium
sized enterprises, as promoting employment opportunities. So social and
commercial interests overlap.
The IST'99 conference will be in Helsinki, Finland, 22-24 November 1999.
Rosalind Johnson
(European Consultant, Library and Information Commission)

CORDIS verschafft Überblick über die anwenderfreundliche Informati-
onsgesellschaft
Ein Überblick über das anwenderfreundliche thematische Programm im
Fünften Rahmenprogramm bietet sich auf dem CORDIS ftp Server für Down-
load-Zwecke.
Das Dokument besteht aus einer Microsoft PowerPoint Datei mit Dias, die
gestern von George Metakides, Direktor für Informationstechnologie im GD
XIII, der Konferenz IST 98 in Wien gezeigt wurden.
Die Datei steht zum Download zur Verfügung unter:
URL: ftp://ftp.cordis.lu/pub/ist/docs/ist-vienna.ppt.
Que//e: Irja Vounakis, GD XIII
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Telematik für Bibliotheken
Dieses Jahr beabsichtigt die Europäische Kommission (GD XIII) die Einrich-
tung fünf neuer Projekte auf dem Gebiet der Aktion Telematik für Bibliotheken
unter Einsatz von Mitteln, die noch von der 1996er Aufforderung zur Unter-
breitung von Angeboten geblieben sind.
Die angekündigten Projekte sind folgende:
DEBORA, unter der Leitung der Ecole Nationale des Sciences de l'Information
et des Bibliothèques in Lyon, Frankreich: Das Programm befaßt sich mit der
Entwicklung von Werkzeugen für den Zugang zu seltenen Dokumenten aus
dem 16. Jahrhundert unter Einrichtung eines Produktionssystems für die
Digitalisierung alter Bücher und die Speicherung und Indexierung eines Ma-
nagementsystems auf Bildbasis, das den Zugang über das World Wide Web
ermöglicht.
ELVIL2000, ein Projekt, das der Erweiterung des ELVIL-Programms durch
Einbeziehung der Parlamentsbibliotheken Polens und der Republik Tsche-
chien vorsieht: Mit diesem Projekt soll der Zugang zu politischen und Recht-
sinformationen zu Bildungszwecken erleichtert werden.
HERCULE, ein von den öffentlichen Bibliotheken in Walsall, Großbritannien
koordiniertes Projekt: Mit diesem Projekt sollen Bibliotheksdienste mit Web-
Unterstützung für Schulkinder eingerichtet werden.
MASTER, koordiniert von der De-Montford-Universität in Großbritannien:
Entwicklung, Erprobung und Dokumentierung eines internationalen Standards
für die elektronische Beschreibung von Manuskripten. Außerdem soll eine
Verbunddatenbank von Aufzeichnungen eingerichtet werden, die von den
Partnerbibliotheken beigesteuert werden sollen.
MIRACLE, Entwicklung von Zugangsmöglichkeiten für Blinde: Fernladung von
Noten in Braille in Digitalform über eine zentrale Datenbank. Die Projektkoor-
dinierung übernimmt SVB in Amsterdam, Niederlande.
DEBORA, HERCULE and MASTER sollen im Januar 1999 anlaufen, MIRACLE
im Februar 1999.
Quelle: Europäische Kommission, GD XIII
Weitere Auskünfte bietet die folgende Webseite:
URL: http://www2.echo.lu/libraries/en/libraries.html
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Aktualisierungen über Telematikprojekte erhältlich
Eine neue Auswahl an Merkblättern, die im Internet angeboten wird, enthält
detaillierte Angaben über Entwicklungen in europäischen Telematikprojekten,
die für Sektoren von der Verwaltung bis zur Forschung nützlich sein könnten.
Die Merkblätter umfassen Projekte, die vom Programm für Telematikanwen-
dungen des Vierten Rahmenprogramms unterstützt werden und haben fol-
gende Schwerpunkte:
• Verwaltung
• Forschung
• Städtische & ländliche Bereiche
• Behinderte & Alte
• Integrierte Anwendungen für digitale Standorte.
Quelle: Europa Web Server
Die Merkblätter sind unter der folgenden Adresse abrufbar:
URL: http://www2.echo.lu/telematics/research/research.html

Informationsverbreitung und europäische Sensibilisierung
Kürzlich wurde im Rahmen des Programms für die Technologien der Informa-
tionsgesellschaft (IST) des Fünften FTE-Rahmenprogramms der EU eine Akti-
on zur Informationsverbreitung und europäischen Sensibilisierung eingeleitet.
Diese Aktion wird sich auf die mittel- und osteuropäischen Länder sowie die
Neuen Unabhängigen Staaten mit .Mitgliedern, einschließlich Universitäten,
Forschungseinrichtungen und Innovation Relay Centres, erstrecken. Das neue
IDEALIST-EAST-Netz ist im Rahmen des INCO-Programms im Bereich der
Zusammenarbeit mit Drittländern und internationalen Organisationen begrün-
det.
Das Netz soll die Zusammenarbeit zwischen Organisationen aus diesen Län-
dern und den EU-Mitgliedstaaten und assoziierten Ländern fördern. Es wer-
den sich mindestens zwanzig Mitglieder am Netz beteiligen, das das ESPRIT-
Projekt IDEALFIT/IDEALIST ergänzt, das die nationalen Kontaktstellen für das
IST-Programm in der EU und assoziierten Ländern zusammenführt, und paral-
lel zu ihm durchgeführt werden wird.
Die spezifischen Ziele des Netzes sind:
• Sensibilisierung über die verschiedenen Möglichkeiten in den MOEL und

den NUS, die im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologi-
en mit EU-Programmen verbunden sind;
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• Steigerung der Kompetenz von Partnern aus den MOEL und NUS, die In-
dustrie und Wissenschaftler über die Beteiligung am IST-Programm bera-
ten;

• Sensibilisierung in der EU über die Möglichkeiten für potentielle FTE-
Zusammenarbeit mit Organisationen in den MOEL und den NUS;

• Verbesserung der Partnersuche für Mitwirkende im Bereich der Informati-
ons- und Kommunikationstechnologien, die eine Zusammenarbeit wün-
schen.

Diese Ziele werden durch häufige Kontakte während diverser Netztätigkeiten,
durch spezifische Aktionen zur Informationsverbreitung und durch aktives
Einleiten und Verbreiten von Partnergesuchen erreicht werden.
Quelle : Europäische Kommission, GD XIII
Weitere Informationen über das IDEALIST-EAST Network of Excellence sind
auf der folgenden Webseite zu finden: http://www.idealist-east.net/

Anmerkung zu dieser Nachricht:
Das o.g. IDEALIST-EAST-Netzwerk ist eine Erweiterung des schon seit länge-
rem existierenden Europäischen Netzwerks der nationalen Koordinierungsstel-
len für das EU-Forschungs- und Entwicklungsprogramm ESPRIT (IDEALFIT)
zur Beratung und Unterstützung von Antragstellern.
IDEALFIT (Information Dissemination and European Awareness Launch for the
IT Programme) ist ein seit Ende des Jahres 1996 bestehendes Projekt inner-
halb des F&E Programmes ESPRIT zur Förderung der europäischen Zusam-
menarbeit auf dem Gebiet der Informationstechnologie (Projekt-Nr. 22775).
Als Projektpartner bringen die nationalen Koordinierungsstellen (National
Contact Points, NCP's) aller EU-Mitgliedsstaaten sowie assoziierter Staaten
ihr Wissen und Ihre Erfahrung in IDEALFIT ein, um das ESPRIT-Programm
innerhalb Europas bekannt zu machen und zu unterstützen. NCP's bieten
Antragstellern und Projektteilnehmern individuelle Unterstützung an; sie sind
in den jeweiligen EU-Beratungsgremien (Management Committees) vertreten
und wirken bei der Gestaltung zukünftiger Forschungs- und Arbeitsprogram-
me mit. Die Projektleitung obliegt dem Deutschen Zentrum für Luft- und
Raumfahrt e.V. (DLR) als dem deutschen IDEALFIT-Konsortialpartner.
Das Projekt IDEALFIT arbeitet erfolgreich als Vermittler von Kooperationspart-
nerschaften. Dieser Service ist kostenlos. Dabei werden Partnergesuche so-
wohl 'passiv' durch E-Mail-, Fax- und Briefaktionen von den einzelnen NCP's
an Interessentengruppen weitergegeben, als auch 'aktiv' in Unternehmensda-
tenbanken und im World Wide Web nach geeigneten Projektpartnern gesucht.
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Bislang wurden auf diese Weise über 130 Partnergesuche in 19 europäischen
Ländern bearbeitet. Diese Bemühungen wurden in der Vergangenheit durch
die Präsenz von IDEALFIT auf einer Reihe von europäischen Fachkonferenzen
flankiert, auf denen individuelle Beratung für ESPRIT-Antragsteller angeboten
und im Rahmen von Parallelsessions Brokerage-Events und Workshops
durchgeführt wurden.
Mit der Verabschiedung des Fünften Rahmenprogrammes der Europäischen
Gemeinschaft im Bereich der Forschung, technologischen Entwicklung und
Demonstration (1998-2002) wird IDEALFIT für den gesamten Bereich der
Informationstechnologie, u.a. auch für die Programmgebiete, welche bislang
noch Bestandteil der selbständigen Forschungsprogramme TELEMATICS und
ACTS sind, zuständig sein.
Nationale IDEALFIT-Homepage: http://hyperg.kp.dlr.de/idealfit/
Internationale IDEALFIT-Homepage: http://www.idealfit.net/
Das IDEALFIT-Team: http://hyperg.kp.dlr.de/idealfit/ifitteam.html
Die IDEALFIT Projektkoordination befindet sich bei:
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V.
Abt. Grundsatzfragen/EU-Programme
Porz-Wahnheide, Linder Höhe
D-51170 Köln

Kaleidoscope
Kaleidoscope, the EU programme for artistic and cultural creation, is
presently under debate regarding its extension to 1999. Extension can be
taken for granted as to ensure its smooth way into the Culture 2000 pro-
gramme (2000-2004).
In the Official Journal C 369 of 28 November 1998 the European Commission
published a Call for Applications for 1999 projects to allow enough time to
prepare applications before 2 March 1999.
The programme has two action lines under which projects can submit appli-
cations for funding:
1. Support for events and cultural projects carried out in partnerships or

through networks
2. Large-scale European Cooperation actions.
The areas covered by Kaleidoscope are the performing arts (dance, music,
theatre, opera), visual or spatial arts (painting, sculpure, carving, engraving),
the applied arts (architecture, photography and design) and projects for mul-
timedia as form of artistic expression.
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For further info, please check on-line version of OJ at EURO-LEX:
http://europa.eu.int/eur-lex/en/index.html
Barbara Schleihagen
(EBLIDA)
Die deutsche Ausgabe C 369 vom 28. November 1998 finden Sie unter:
http://europa.eu.int/eur-lex/de/oj/1998/c_36919981128de.html //

EP resolution on fixed book prices Germany/Austria
On 20 November 1998, the European Parliament adopted a resolution on
common book price-fixing across borders referring to the book pricing sy-
stem adopted by Germany and Austria. The Parliament calls among others on
the European Commission to adapt its Community policy on the book-price
agreement to the cultural requirements (support of small bookshops and
publishers, support of literary creations), especially in cross-border linguistic
areas, and to authorise the continuation of existing systems of fixed book
prices.
It also calls for binding rules to be laid down which will enable also bilateral
agreements on fixed book prices within single linguistic areas to be declared
legal and not in breach of competition rules.
The full text is available at „minutes, part II," no. B4-0991/98 at:
http://www.europarl.eu.int/plenary/en/default.htm
Barbara Schleihagen
(EBLIDA)
Diese Entschließung des Europäischen Parlaments kann in deutscher Spra-
che (Word für Windows 6.0) bezogen werden von: albers@dbi-berlin.de (eine
kurze E-Mail genügt)

Regionale Informationsdienste für europäische Bibliotheken
Ein Bericht mit dem Titel „Regionale Informationsdienste: eine Schlüsselrolle
für Bibliotheken in Europa" ist vor kurzem von der Royal School of Libraries
and Information Science in Kopenhagen, Dänemark, veröffentlicht worden.
Der Bericht analysiert das Projekt LIBERATOR (Bibliotheken in europäischen
Regionen Zugang zu Telematik und anderen Ressourcen), das im Rahmen
des EU-Programms für Telematikanwendungen gefördert wird und auf die
Schaffung innovativer regionaler Informationsdienste durch Netze öffentlicher
Bibliotheken abzielte.
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Der Bericht stellt eine strategische Analyse öffentlicher Bibliotheken als wich-
tiger Akteur in der Informationsgesellschaft zur Verfügung, die auf dem
LIBERATOR-Projekt beruht, das außerdem die Entwicklung einer allgemeinen
Methode für die Planung, den Entwurf und die Bewertung von regionalen
Informationsdiensten beabsichtigte. Der Bericht integriert und interpretiert die
Lehren aus der Entwicklung, Funktionalität und Bewertung des Projektde-
monstrators - der nordenglischen regionalen Informationsgesellschaft (North
of England Regional Information Society, RIS) und daraus resultierende Emp-
fehlungen. Außerdem wurden die Politik und Strategien in der Informationsge-
sellschaft im Einklang mit einer von der Europäischen Kommission im Jahre
1996 durchgeführten Studie über öffentliche Bibliotheken in der Informations-
gesellschaft (Public Libraries in the Information Society, PLIS) berücksichtigt.
Der Bericht umfaßt die folgenden Abschnitte:
• Einführung in gleichberechtigten und demokratischen Zugang zu Wissen in

den Regionen und die relevanten Rollen öffentlicher Bibliotheken;
• Öffentliche Bibliotheken und regionale Informationssysteme;
• LIBERATOR Zusammenarbeit in und zwischen Regionen;
• Möglichkeiten und Hindernisse für öffentliche Bibliotheken in der Informati-

onsgesellschaft;
• Ziele der vorliegenden Studie und Tragweite des Problems.
Dieser Bericht ist über die folgende Webseite erhältlich:
http://www.echo.lu/news/index.html
Que//e : Europäische Kommission, GD XIII

Digitalisierung von Bibliotheksbeständen
Am 14. Dezember 1998 fand in Luxemburg ein Konzertierungstreffen über die
Digitalisierung von Bibliotheksbeständen statt. Im Brennpunkt der Diskussion
bei diesem Workshop lagen sowohl laufende Projekte, die vom Telematik-
Anwendungsprogramm der EU finanziert werden, als auch zukünftige Maß-
nahmen auf diesem Gebiet im Rahmen des Fünften FTE-Rahmenprogramms.
Der Workshop sollte die technischen Grundlinien für die gegenwärtigen Digi-
talisierungsmaßnahmen sowohl für die Digitalisierung von umfassenden Be-
ständen als auch von seltenem Material definieren und eine Plattform für den
Erfahrungsaustausch unter den Beteiligten auf diesem Gebiet schaffen. Zu
den spezifischen Aufgabenstellungen zählen:
• Bestimmung und Aktualisierung des Stands der Technik auf dem Gebiet der

Bildaufnahme und -wiedergäbe und der einschlägigen Normen;
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• Konsolidierung der bisher im Rahmen einzelstaatlicher, EU- und anderer
Projekte gesammelten Erfahrungen;

• Schaffung einer Plattform für den Erfahrungsaustausch unter allen, die sich
zur Zeit mit technischen und Dienstleistungsfragen hinsichtlich der Digitali-
sierung von Bibliotheksbeständen befassen;

• Präsentation der Ergebnisse einer neueren, vergleichenden Analyse von
Richtlinien für die Erhaltung von Beständen für die Zukunft;

• Identifikation ungelöster und neuer Probleme, die die zukünftige Arbeit auf
diesem Gebiet beeinflussen könnten.

Es gab Arbeitsgruppen zu den nachfolgenden Themen:
• Gegenwärtige Technologien und Standards; Prüfung des Stands der Tech-

nik;
• Umfang der Digitalisierung: Scanning und Speicherung;
• Zugang und Bereitstellung;
• Materialerhaltung.
Weitere Auskünfte erteilt:
Europäische Kommission
GD XIII - Telekommunikation
Informationsmarkt und Nutzung der Forschungsergebnisse
Referat E.4
Frau Concha Fernandez de la Puente
Rue Alcide de Gasperi
L-2920 Luxembourg
Fax+352-430133530
E-Mail: concha.fpuente@lux.dg13.cec.be

DELOS
Reports from the DELOS working groups on Digital Libraries are available at:
http://www.iei.pi.cnr.it/DELOS//NSF/Brussels.htm
Further reports on various Digital Library research initiatives and projects in
Europe are available at:
http://www.ercim.org/publication/workshop_reports.html
The final reports from the DELOS working groups are expected at the end of
1998.
Note:
The DELOS working groups on Digital Libraries were a joint European Uni-
on/US National Science Foundation initiative. The various WGs reported to a
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seminar held in Brussels on 12 October 1998. A summary report of this semi-
nar was posted to lis-european-programmes (then called lis-uknfp) on 13
October. This message is archived with the list archives at:
http://www.mailbase.ac.uk/lists/lis-european-programmes
Rosalind Johnson
(European Consultant, Library and Information Commission)

Arbeitsgemeinschaft der Verbundsysteme
35. Sitzung

Hildegard Franck

Die Sitzung fand am 12./13. Oktober 1998 im Hochschulbibliothekszentrum in
Köln statt, um den Teilnehmern einen Überblick über den im Frühjahr 1997
begonnenen und seit Juni 1998 vorläufig abgeschlossenen Organisations-
entwicklungsprozeß im H BZ zu geben.
Ziel der Entwicklung einer neuen Organisations- und Leitungsstruktur war die
Verbesserung der innerbetrieblichen Organisation und Kommunikation sowie
die Erhöhung der Innovationsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit der Verbundzen-
trale.
Durch die Abkehr von enger Aufgabenbindung der Mitarbeiter und durch sinn-
volle Neuordnung von Teams können zusätzliche Projekte in Angriff genom-
men und die Kundenbetreuung verbessert werden. Koordiniert von einem
Projektleitungsausschuß soll sich jedes Projekt seine Ressourcen aus allen
Fachbereichen holen und hat zusätzlich die Möglichkeit des Outsourcens. Die
neue Organisationsstruktur im HBZ wird insgesamt von allen Beteiligten posi-
tiv beurteilt.
In erweiterten Sachstandsberichten informierten die Vertreter der Verbundsy-
steme über die aktuelle Verbundentwicklung und -planung, Ausweitung ihrer
zentralen Dienstleistungen und den derzeitigen Entwicklungsstand der Ver-
bundsoftware sowie die Einrichtung von Lokalsystemen.
Für eine Berichterstattung über die Verbundentwicklungen in Österreich und
der Schweiz nahmen Herr Hamedinger (Wien) und Herr Dr. Neubauer (Zürich)
als Gäste an der Sitzung teil.

BIBLIOTHEKSDIENST 33. Jg. (1999), H. 1 89


